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Spriich und Witz vom Herdi Fritz
«TV 'I oorn c^unnt de Professer
IV I Gemmer zum Znacht,

weisch dää, wo mängs Johr under
Mäntschefrässer gläbt hät.»

«Meintsch ächt, er sig mit üsem ei-
fache Rindsbrootezfride?»

<(
däm Notizbüechli schtönd
d Näme und Adrässe vo

allne Maitli, wo scho mini Fründinne
gsii sind. Schön alphabetisch vo A bis
Z.»

«Und wie heisst die allereerscht?»
«Zäzilia.»

Lesefrucht: Es gibt Kinder¬
verse, und es gibt kindische

Verse. Die letzteren kann man als
Schlagertexte verkaufen.

Er vorwurfsvoll zu ihr: «Hör
emol uuf mit diine Abma-

gerigskuure. Wäni wott Chnoche gseh,
chani min Fuess röntge loo.»

«
T \oo hetti no es Buech, wo

Sie chönnt interessiere:
<500 Ausreden für Ehemänner, die oft
spät heimkommen).»

Die Kundin braust auf: «Goot's Ine
no? Werum seil mich das interessiere?»

«Wil's Iren Maa vorgeschter bi üüs
kauft hät.»

<(
; | ede Tag hani mi i de Färie

J drüümol mit Öl iigribe.» -
«Därewäg vill Sune ghaa?» - «Nei, aber
de Räge isch besser abgloffe.»

PARADOX IST...

wenn ein Analphabet sich
etwas hinter die Ohren schrei-

.ben soll.

Der Buchkritiker zu seiner
Gattin: «Chürzli hani doch

em Autor Stemmhueber sis Buech i de
Ziitig eso jämmerlich verrisse. Und
jetzt, woni aafange läse drin, märki, das
i rächt ghaa han.»

Am Strand: «Nei, Chind,
jetzt sägis zum letschte-

mool: Das sind kei Muettermool, das
isch mis Bikini.»

Im Gesangbuch seines Sohnes

für den
Konfirmandenunterricht entdeckt der Vater einen
Zettel mit Bubennamen.

«Was isch mit däre Liischte?»
«Weisch Bappe, die mues i ah no

verhaue.»

• •
brigens: In der Jugend

* nennt man seine Freunde

Altersgenossen, im Alter
Jugendfreunde.

AUS UNSEREM
SPRICHWÖRTERSCHATZ

Reden ist Silber, Reedereien sind Gold.

*
Viele Köche verderben die Köchin.

*
Spinne am Morgen, dann hast du's

hinter dir!
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